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Karlsruher Tagblatt .

Nr . 287 . Erste« Lktt. Dienstag den 19. Oktober 1880 .
Bekanntmachung .Ne . 2866k . Die Bitte des Metzgers August Dennig dahier um Crlaubniß zur Errichtung einer Schlachterei in seinemWohnhausc Fasanenstraße 7 betreffend .

Metzgcrmeister August Dennig dahier hat um die Erlaubniß nachgesucht , in seinem Fasanenstraße 7 belesenen Wohnhause eine Schlächtereifür Kleinvieh errichten zu dürfen . Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß Gesuch und Plan auf diesseitiger Registratur sowie auf der Stadt »rathSkanzlei eingesehrn werden könne» , sowie daß etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei Ausschlußvermeiden anzu »bringe » sind.
Karlsruhe , den 11. Oktober 1880 . Großh . Bezirksamt .

vr . Pfaff . « ull .

Bekanntmachung .
Nr . 28760 . Die Aufstellung der Gemeindevoranschlägen für das Jahr 1881 betreffend .An die Gemeinderathe des Amtsbezirks .DaS Großh . Ministerium des Innern hat unter 'm 9 . d. M . Nr . 18109/11 angeordnet , daß die im Erlaß vom 3. Dezember v. I . Nr . 18078 (aufde« sich unser AuSschreiben in obigem Betreff vom 10. gl . M . Nr . 31835 , Tagblatt Nr . 341 gründet ) gegebenen Vorschriften vorläufig , d. h. bis zur Sr «lassung der definitiven Bestimmungen , noch die Grundlage der GeschästSbehandlung bilden und <mch hinsichtlich der Aufstellung der Voranschläge für da»Jahr 1881 hiernach zu verfahren sei. Die Fertigstellung der Voranschläge soll Seiten » der Gemeindebehörden so beschleunigt werden , daß die Vorlagehierher spätesten » ans den IS . Dezember erfolgen kann .

lieber die Bildung und den Zweck de» Betriebsfond «» wurde von Großh . Ministerium des Innern nachstehende Erläuterung gegeben :»Unter Ziff . IV 3 » unseres Erlasses vom 3. Dezember v. I . Nr . 18067 haben wir die Großh . Bezirksämter veranlaßt , dafür Sorgezu tragen , daß eine circa 2°/„ der Ausgaben betragende Summe als Betriebsfond aus dem Kaffenvorrath ausgeschieden werde bezw. derGemrindevrrwaltungSbehörde zur Verfügung bleibe .
Durch diese Bestimmung ist nun zwar nicht ausgeschlossen , daß der BctriebSfond unter besonderen Verhältnissen am § auf einen höherenBetrag bestimmt werden kann, als von uns der Regel nach angenommen wurde .Die bezeichnet« Höhe d«S Betrieb - fondeS wird jedoch , von ganz besonders gearteten AuSnahmSfällen abgesehen » völlig genügend sein,wenn — was unserer Erfahrung nach nicht hinreichend geschieht — lediglich der beschränkte Zweck , für welchen die fragliche Summe be»stimmt ist, in ' S Auge gefaßt wird und eine andere , diesem Zweck nicht entsprechende Verwendung ausgeschlossen bleibt .Der Betriebsfond soll nur dazu dienen , der Verwaltungsbehörde während de- Rechnungsjahre - stet- die zur geordneten Führung derVerwaltung und zum ungehinderten sofortigen Vollzug der hieraus erwachsenden Ausgaben nöthigen Mittel auch bei verzögertem Eingangeine- LhetleS der als Deckung de» Aufwandes im Voranschlag in Aussicht genommenen Einnahmen vorübergehend zur Verfügung zu stellen ,damit jeder Aufschub der durch den Voranschlag beschlossenen Unternehmungen wie auch der (wenn auch nur vorübergehende ) Betrug außer »ordentlicher Mittel zu deren Durchführung ausgeschlossen bleibt und endlich da » Anwachsen von AoSgabSresten vermieden wird . Dabetkommt noch — waS diese Zwecksbestimmung und den durch solche gebotenen Betrag de» Betrieb - fondeS betrifft — in Betracht , daß , soweit«S sich um die Mittel zur vorübergehenden Deckung desjenigen Betrage » der im Voranschlag vorgesehenen Einnahmen handelt , welcher er»fahrungsgemäß bi» zum Schluß de» Rechnungsjahre » zur Deckung des Gemeindeaufwandes nicht flüssig gemacht werden kann , somit in dienächste Rechnungsperiode hinein im Rückstände bleibt , unser Erlaß vom 3. Dezember Nr . 18067 unter Ziff . IV 3 d besonder « Bestimmungtrifft , so daß in dieser Richtung der Gemeindeverwaltung mit Eingehen der vom Voranschlag ausgeschlossenen EinnahmSrückstände au » frü¬herer Rechnungsperiode ohne Inanspruchnahme der Mittel deS BctriebSfondcS die Möglichkeit der Deckung de- Ausfalles an den Einnahmendes laufenden Rechnungsjahres genügend geboten ist.

Unter regelmäßigen Verhältnissen soll hiernach der Betriebsfond durch seine Verwendung in der Gemeindewirthschaft nur vorübergehend in Anspruch genommen , im Uebrigen aber hinsichtlich seines Betrages ungeschmälert bleiben , da er durch Eingang der im Voranschlagvorgesehenen Einnahmen der Gemeinde stets wieder ergänzt wird . Er ist auch an sich keineswegs dazu bestimmt , für denjenigen Ausfall indem Gemeindehaushalt Deckung zu bieten , welcher sich dadurch erzieht , daß einzelne Ausgabm im Voranschlag zu nieder oder gar nicht vor¬gesehen sind.
Di « Verwendung von BetriebSfondSmitteln in dieser Richtung kann wenigsten » bei Bestimmung der Höhe desselben nicht mit in Be¬rücksichtigung gezogen werden , vielmehr ist einem störenden Ausfall im GcmeindehauShalt durch ungenügende Beträge einzelner AuSgabS »Positionen de» Voranschlag - oder durch zu hohe Schätzung der Einnahmen zunächst durch sorgfältige Aufstellung der Voranschläge und genauePrüfung derselben in dieser Richtung Seitens der staatlichen Aufsichtsbehörden entgegen zu wirken » während zur Deckung nothwendiger ,jedoch nicht voraussehbarer , somit im Voranschlag nicht berücksichtigter Ausgaben der Beizug außerordentlicher Mittel — sei es nur vorüber¬gehend oder in definitiver Weise — völlig gerechtfertigt erscheint .
Die Großh . Bezirksämter werdrn umsomehr Veranlassung haben , die oben dargrlegte beschränkte Bestimmung der als Betriebsfondausgeschiedenen Mittel strengsten » im Auge zu behalten und auch den Gemeindebehörden diese Auffassung al » maßgebend zu bezeichnen, al »eine Verwendung der fraglichen paratstehenden Mittel in anderer Richtung , insbesondere an Stelle des BeizugS außerordentlicher Mittelleicht zu einer Umgehung der Zuständigkeit der Gemeindevertretung und der staatlichen Aufsichtsbehörden zur Mitwirkung bei bestimmtenHandlungen der GemeindeverwaltuugSbehörden führen könnte , was selbstverständlich nicht geduldet werden dürfte «.Jndem ^wir den Gemeinderäthen hiepon Kenntniß geben , veranlassen wir sie , für geordnete Aufstellung und rechtzeitige Vorlage der VoranschlägeSorge zu tragen .

Großh . Bezirksamt .Karlsruhe , den 15. Oktober 1880.
Esch born .

Konkursverfahren .Nr . 27633. In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Georg Rudolph , Metzger in Karlsruhe , ist zur Prüfung der nachträglich an -gemeldeten Forderungen Termin auf

Dienstag den 2 « . Oktober 1880 , Vormittags S Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst ankeraumt .
Karlsruhe , den 8 . Oktober 1880 . Gerichtsfchreiberei deS Großh . Amtsgerichts .

I . V. :
C. Eisenträaer .



- S4S0 —

Zuugfraueu -Derein zur Gustav-Adolf-Stiftung.
2.1. Die neulich hier gehaltene 34. Hauptversammlung des ev . Vereins der Gustav-Adolf- Stif¬

tung gibt uns Veranlassung, über die Thätigkeit unseres dazu gehörigen Jungfrauenvereins öffentliche
Rechenschaft abzulegen . Derselbe wurde gestiftet im Dezember 1868. Nach seinen Statuten hat er
den Zweck , evangelische Glaubensgenossen der Diaspora in ihrem religiös-kirchlichen Leben za unter¬
stützen , insbesondere für die Erhaltung evangelischer Schulen , für die Pflege von Konfirmanden und
für die innere Ausstattung von Kirchen mitzusorgen . Mitglied des Vereins ist jede Jungfrau, die sich
durch Einzeichnung ihres NammS verbindlich macht , die VereinSzwecke zu fördern und einen monat¬
lich« Geldbeitrag von mindestens 10 Pfennig zu entrichte«. Frauen können als Ehrenmitglieder dem
Verein angehören und haben die gleich« Rechte und Pflichten, wie die eigentlichen Mitglieder. Der
Verein wird geleitet durch einen au« feiner Mitte gewählten Ausschuß von 6 Mitgliedern. Dieser
ernennt sich einen Beirath , der die Versammlungen beruft , die Rechnungen und schriftlichen Geschäfte
besorgt und die Verbindung mit dem Gustav.Adolf -Hauptverein unterhält. Von AM zu Zeit , ge¬
wöhnlich alle 4 Wochen , findet eine allgemeine Versammlung statt, in welcher der Beirath einen Vor¬
trag oder eine Vorlesung über VereinSangelegenbeitenHW , in welcher die Beiträge abgeliefert werde»
uNd über etwaige Unterstützungen aus Verein-Mitteln Beschluß gefaßt wird. Die während dieser Ver¬
sammlungen gefertigten weiblichen Arbeiten werden zu Gunsten des Vereins durch eine jährliche Ver-

Loosung verwerthet. ^
Gegenwärtig zählt der Jungfrauenbcrein zur Gustav-Adolf-Stiftung hier etwa 100 Mitglieder.

Sttne Einnahmen aus dtn Beiträgen, GrschenVm und Verwesungen baben betragen vom 1. Juli 1877
M dahin 1878 : 808 M. SS Pf., in derselben Zeit 1878M: 863 M. SS Pf. und 1879/8V: 846 M. 73 Pf-,
durchschnittlich im Jahr rund 600 M. AuSgegeben wurden in diesen 3 Jahren 1484 M. öl Pf. und
damit 16 Gemeinden, worunter 10 badische, 3 Anstalten und 6 Person« zweckentshrechevd. unterstützt.

Es ist anzunehmen, daß die gesegneten Festtage, welche der Gtsammtbkreintztr Gustav-Adolf-
Stiftung im September d. IS . hier feierte , die Theilnahmr an der von ihmi vertretenen und betriebe¬
nen Angelegenheit unter uns belebt und erweitert haben . Wir laden die Frauen und Jungfrauen,
Welche Interesse daran haben , hiermit freundlich st ein . unserer nächsten Behhchtznliiig. anzmoohnen, von
unserm Bestreben dabei Kenntniß zu nehmen und sich , unserm Verein anzuschlteß « .

Karlsruhe , dm 18. Ostober 1880.
Der BPisstH .

_ « . W. Doll ._

Kunst - Verein .
Von Mittwoch den 6 . bis inel . Sonntag den 31 . Oktober findet die Aus¬

stellung der rheinischen Turnus -Bilder jeweils am Mittwoch « Hd Sonn¬

tag von 11 bis 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr statt (Bildergallerie unterer Stock

links) . Die Aufstellung geschieht in zwei Abtheilungen .
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pf .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1880 .

82, Der Vorstand.
GewevbEverenr.

2.1 . Mittwoch den 20. d. MtS . , Abends 8 Uhr , findet im obern Saale der Restauration zu
den Vier Jahreszeit « die übliche

M o na tsversa mm lung
statt und wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Tagesordnung r Besprechung über die beabsichtigte , kanstgtwcrbliche Ausstellung mit einleiten¬
dem Bottrag des Herrn Professor SStz .

Der Vorstand.

Freiwillige Feuerwehr .
Corps-Befehl.

L . 1 , Mittwoch den 20 > d . M . findet die

Hanpt -Schlutz-Uebung (Tag- md Nachtprobc)
unter Zuziehung der Feuerwehren der Maschinen -Bau -Gesellschaft, SilLerfaLrik
und des Bahnhofes am Steighause statt .

Die Cvmpagnieen versammeln sich an ihren Fcnerhäusern in vollständiger

DienstausrÄstung .
Abmarsch präcis halb fünf Uhr .

DaS Corps -Comurando.
Voit . Fr . Maisch .

8L. Fahrnißverstelgenmg .
Aus dem Nachlaß der Witwe des -Haushofmeisters Wildelm Westvhal , Christin « geh.

Maurer dahier, werden in der« Wohnung , Akademiestraße 21 im 2. Stock , nachbeschriebme
Fahrnisse gegm Baarzahlüna öffentlich versteigert und zwar :

Dienstag de« IS . Oktober d. I . :
etwas Silber, Frauenkleider, Tisch-, Bett - und Leibweißzeug , Porzellan- und Glassachen, Spiegel
in Gold- und braunen Rahmen , 1 Regulator , Bilder , Leuchter , Lampen , Vorlag« , Roßhaar¬
matratzen, Bettwerk, Tischdecken und noch Verschiedenes ;

Mittwoch den LS^Oktvbsr d. Ji :
1 Kanapee, 2 Fauteuils, 6 Stühle mit rothem Plüschbczug , 1 Kanapee, 4 Stühle mit geblüm¬
tem Bezug , 1 Bettkanapee, 4 gepolsterte Stühle , 1 nußbaumener Sekretär » 2 Kommoden , 1
Kommode mit Aufsatz , 1 runder Säulentisch, 1 Klapptisch , 1 Nähtisch , Waschtische , Nachttische ,
eckige und runde Tische, ein- und zweithürtge Schranke, Bettladen mit und ohne Rost, 6 Rohr¬
stühle , Strohstühle , 1 Ofenschirm, Vorhänge, 1 eiserner Herd , 1 Speiseschrank , 1 Glasschränk¬
chen , Kupfergeschirr , Küchengeräthe aller Art, 1 Kartoffelpresse , 1 Waschkessel, Züber , Ständer,
l Waschbock, Steinkohlen, Flaschen und noch verschiedener Hausrath .

Die Steigerung beginnt jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , wozu die Kauslieb-
haber freundlichst einladet

Karlsruhe , den 16. Oktober 1880 . ß) . Waisenrichter .

Wässerung, auf 2». Oktober ober auch später
zu vermiet- « .

— K-aisrrstraß -e 477 ist im<8. Stock , Seiten¬
bau» ei« schöne , freundlich « Wohmmg, bestehend
aus 3 Zimmern » Küche und sonstigem Zugehör,
auf 23. Oktober zu permieth « . Näheres zu erfra¬
gen im- Lad« daselbst.

* Katscvstraßc 179 ist im Hinterhaus« eine
freundliche Wohnung von 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und Keller an eine ruhige Familie
aus 23. Oktober oder 1 . November zu vermiet-« .
Nähere» im Metzgertad « .

Krtegstratz « 102 tstch« mstelr Stock, be¬
stehend aus 7 Zimmern nebst Zugehör , Wasser -
a«d Gasleitung , an eine ruhige Familie per 23.
Oktober zu vermiethen.

— Marien straßr S ist auf 23. Oktober d. I »
der erste Stock , bestehend aus 3 geräumigen Zim¬
mern , Küche , nebst dazu gehörig« 2 Kelle« ,
Speicherkammer, Autheil am Waschhaus re. , zu
vermiethen . Näheres im untern Stock daselbst .

— Rttterstraße 3 , neben deck Museum , ist
eine hübsch» Wohnung, bestehend in 4—5 Zimmern
nebst ZpsrhSr» 2 Mansarden, GläSäbschluß, Gas-
und Wasserleitung, aus 23. Oktober zu vermiethen .

— Schützenstraße 20 (ffcke der Wilhelm-
straßH ist^tin« freundliche Wohmmg von 4— 6
Zimmern ; Küche , Magbkammer und sonstigem
ZugehSr auf 23. Oktober zu vermitthen. Näheres
ebendaselbst im 2. Stock . ^LI . Schützenstraße 22 ist aqf 23. Oktober
eine schöne Wohnung von 2 Zwickern, Küche, Kel¬
ler, Mansarde und All« , Zugehör, mit Gar-, Was¬
serleitung , und Entwässerung versetz« , zu vermte«
th« . Näheres im 2. Stock daselbst .

* "Stephanienstraße 49 ist im 2. Stock eine
gut erhaltene Wohnung , mit GlaSabschuß ; von 3
Zimmern, großem Alkov, Heller, geräumiger Küche,
mit GaS- und Wasserleitung sammt Zugehör, aus
23. Oktober zu vermiethen . Räheres im 3. Stock .

*3.1 . Waldhornstraße 12 ist eine Wohnung
im Hinterhause, mit Aussicht in den Garten , beste¬
hend in 2 Zimmern, Küche und Keller, sogleich oder
auf den 23. Oktober zu vermiethen . Näheres im
obern Stock.

'

— Ecke der Wilhelm» und Luifenstraße 8 ist
im 2. Stock eine schöne, geräumige Wohnung von
4 groß« Zimmern, Mansarde und allem ZugehSr
per sofort beziehbar , und im 3. Stock ecke gleiche
Wohnung von 3 sehr groß« cketnandergehend «
Zimmern, Mansarde rc. auf 23. Oktober billig zu
vermiethen . Näheres im Lad« daselbst .

Fahrniß-Versteigerung .
3 3. Die zum Nachlaß der verstorbenen Frau

Wilhelmtne Etortz Wittwe dahier gehörigen
Fahrnisse, als :

eckiges Silbergerätbe , Frauenklcider. Bettwerk,
Weißzeug , Schreiowerk und verschiedener HauS-
rath,

werden am
Dt-^ta, den 1, . Okt,brr l. I . ,

Vormittags 9 Uhr anfangend ,in der Wohnung der Erblasserin , Schützenstraße
Nr. 47 im 2. Stock , gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert , wozu Kaufliebhaber eingcladm werden .

Karlsruhe, den 16. Oktober 1880.

Wohnungen zu vermiethen.
* sdlerstrirße 3 ist ick Hckterhaust eck grö¬

ßere« Mansarbenzimmee mit KÜih« Nick Keller M
rckhla» Aule bis 23. Oktober zu »ercktrch« . Da»
Nähere im Vorderhaus im 4. Stock .

— AckahemiestraLe 56 , in der Nähe beS
Palais DicktzläS , ist ecke Wobmmg von 6 ckein»
rndergehenden Zimme« und allem Zugrhör billig
zu vermiethm. Auskunft im untem Stock .

— Durlacherstraße 73 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche mit Wasserleitung» Spei -
chierkamcketz und Keil« ans 23. Oktober zu ver¬
miet-« . Zu erfragen im I. Stock.

- * Kaiserstraße 65 ist im 2. Stock deS Hin¬
terhauses sogleich- ober später eine kkrikr Mansar¬
denwohnung, bestehend ck einem Zimiprr , Büov,
KDche , Keller und Speicher, zu vermitthm. DaS
Naher« im 2. Stock de« Vorderhauses.

L3. Kai serstraß « 69 ist eine ahgtfMoffnck
Wohnung von 3 Zimmern nebst allem. Zngehör
svsort od« aus 23. Oktober zu veriptglhg».

— Kais erstraß « 80 ist eine Wohnung an ecke
einzelne Dante zst vermitthm.

— Käise -rftraHe 1S6>. übMdrei Treppen
ist ecke Wohnung von 8 ßchbneN » großen Zim¬
mer» nebst alle« ZugehSr auf 23. Oktober zu
bermietben durch I . Byrkärd , Kriegstraße 92.

3 .L Sniserftraße 16» ist der 3. Stock,
de» Neuzeit entsprechend, bestehend tu einem
Salon mit Batko« und 6 Ztmnmru , Man¬
sarden, LSaster » und SaSteitung sowie « nt»



— Eine freundliche Mansardenwohnung , im
2. Stock , mit 3 Zimmern, Küche und Keller ist au '
23. Oktober zu vermieihen . Näheres Schützen¬
straße 47 im 1. Stock des Hinterhauses.

*3.2. Ecke der Mcstend » und Viktoriastraße 23
ist der untere Stock mit 6 Zimmern und allem
Erforderlichen auf 23 . Oktober zu vermiethen
heres Sophienstraße 37 im untern Stock .

fardenwohnun-, bestehend in 2—4 Zimmern,
oder auf 23 . d. Mts. zu vermiethen . Näheres im
1 . Stock.

Zimmer zu vermiethen.
*3.3. Ein möblirteS Zimmer ist zu vermiethe

Zähringerstraße77 im 3- Stock , neben der kaise
ieichSpost.

Amalienstraß « 14, 2 Treppen doch, ist

zu vermiethen .
einem bessern , in »er Nähe

. > gelegene« Hense find
möbltrte Parterrezimmer, « it AuSi

tu « Freie» sogleich oder später zu verml
Adresse« grfl. abzugebeu im ,Kontor »ei
blattrS unter « . l « v .

licheS , gut möblirteS Zinimer , mit zw«
auf die Straße gehend , sogleich oder
einen soliden Herrn zu vermieihen .

später
*2.2. Zähringerstraße 13 ist im 2. Stock, in dl

Nähr des Polytechnikums, ein gut möblirteS Ziu
wer sofort oder auf 1 . November zu vermiethen.

— In einem ruhigen Hanse find 2 Man
sardeu , von denen die «ine znm Koche« ,
gerichtet , sogleich oder später au ordun«
liebend« Lente billig zu vermiethen . Adreswollen im Kontor des Tagblatte« nie»,NV« abgegeben werden.

S.L Werderstraße 42 ist im 2. Stock lmSblirte« Zimmer sogleich »der später
vermiethen . Nähere« im Laden daselbst.

* Bahnhosstraße 54
möblirteS Zimmer mii
vermiethen.

ist im 3. Stock

* Schloßplatz 3, parterre, links, sind 2 möblt
Zimmer einzeln oder zusammen zu vermiethen .

möblirteSZimmer sogleich oderspäter zu vermiethen.
3.1. Zwei hübsche, unmöblirte Zii

zu vermieihen : ebenso eine Mansarl
verlängerte Hirschstraße 3.

E »« kleiner Saat
mit besonder»» Eingang ist »och für di,
Samstag Abende z« vergeben. Nähere« in

Schießplatz l «. 2.2.
— Im westliche« Stadttbeil , in der Nähe

de« Mühlburaerthor-Bahnhosr«. ist ein Ma¬
gazin mit anstoßendem Bureau sowie ein ge¬wölbter, circa 83 lUMeter großer Keller auf2». Oktober zu vermiethen . Nähere« Wie -
landtstraße 2 parterre ,

Zimmer - Gesuch.* In drm Stadttheile zwischen dem Mühlburger¬thor und der Karl-Friedrichstraße wird ein gut möb-
lirteS Wohn - mit Schlafzimmer gesucht. Of¬fert« bittet man im Kontor des Tagblatte- unter6 . V. Nr. 40 abzugeben .
*22. Zu « Lethen wird gesucht
ei» ruhiges, hübsch möblirteS und schnell heizbare -
Zimmer mit gutemSpringfedernbett, im Nordenoder
West« der Stadt , für einen Herrn auf sofort .Offerten mit Preisangabe unter ^ . k'. 3 postlagerndBabe».

Dienst -Antrag .* Ein reinliche » , tüchtiges Mädchen , welches
kochen und sonst alle häuslichen Arbeiten besorg«kann , wird sofort in Dienst gesucht. Zu erfragenSpitalstraße 34 im 2. Stock.

"

Dienst - Gefnetze.
"2.2. Ein Mädchen , welches 7 Jahre auf einerStste war und die Krankenpflege versteht , suchtbei rindern oder zur Pflege eines Kranken Stelle.

Nahens im Konior des Tagblattes.

gut ver-ht nnd Liebe zu Kindern hat, auch gutes
Aeusruvrufwetsenkann , sucht sofort eine Stelle .Näheres >,rch Fŝ u Schmitt , Schützenstratze 46.

— S4 « L —

Diener -Gesuch .
2.2 . Ein zuverlässiger , gewandter Diener,

der gut servireu kan«, findet sofortg»te Stelle.Nur solche mit sehr gute« Zeugnisse« wollen
fich meide« r Strphauienftraße8« tm zweitenStock.

Gnnfeletzern
werden fortwährend angekauft und gut bezahlt :
kleine Herrenstraße 17. —

Stelle - Gesuch .
7- *2 .1. Ein junger Kaufmann sucht hier oder auS »
rt wärt « eine Stelle aus einem Comptoir oder Lager ,
n Gefl. Offerten im Kontor des TagblatteS unter

R. v . Nr. 16 abzugrbm.
Commi - stelle -Gesuch .*2.2. Ein junger , solider Mann , der in einem

Colonialwaaren - und Landesproduktcn- Geschäftel. vs gras feine Lehre bestanden , dort als CommiS
dte Comptoir- Arbeit« besorgte und die besten

n Zeugnisse aufzuwrisen hat , sucht ähnliche Stelle
» oder auf einem Büreau an hiesigem Platze . Of-" ferten unter Chiffre L . erbittet man post-

lagernd Karlsruhe .
l BeschäftiguugS -Gesuch .
t * Ein Mädchen , welches im Wetßnähen und
!. AuSbessern der Wäsche gut bewandert ist , sucht io
^ und außer dem HauseBeschäftigung per Tag 80 Pf.

Zu erfragen Karlstraße 6 im Himerhau-, parterre.
i- » Unterzeichnete empfehlen fich im Putz - und
n Kleidermachen in und außer dem Hause unter Zu¬
ll sichcrung geschmackvoller mid billiger Arbeit .

Geschwister Koch ,
r Amalienstraße 4 im 2. Stock .
« Gesuch .

*2.1 . Eine gebildete Dame wünscht älter« Herr«
. oderDammvorzulcsen (gleichvielin welcherSprachc );
. auch würde sie e« übernehmen, die Korrespondenz
, derselben zu führen. Adressen bittet man unter
, Ll. 80 im Kontor des TagblatteS abzugebm .

Verkaufsanzeigen .
, *33. Promenadeweg 1 können wiedergute Speise»
, kartoffelu geliefert werden ; Proben steh« zu Dten -' st« . — Ebendaselbstist guter Kuhdang, besonders ,

geeignet in Gärt« , billig zu haben .
' *2.2. Ein Sopha mit zwei Halbfautenil «' (überpolstert), mit Quasten und Frans« , sowie ein
. Wohnzimmer-Kanapee , schön und solid grar-
: beitet, werden billig abgegeb« bet W . Kirschen -

lohr, Möbeltapezter , Kaisrrstraße 24.
> 3.2. Ein Kanapee und 2 Fauteuil - mit roth-
. braimem RipSbezug, 1 Kanapee mtt grünem Da-
. mast , 3 Kopskiffen , 1 Plumeaux und 1 Couverte
. sind um billigen Preis zu verkaufen . Zu erfragen' Kaiserstraße 22l tm Hintergebäude.

Für Hausfrauen .
— Putztücher sind fortwährmd ganz billig zu

haben bet Max Löw» Schwanenstraße 23.
8 « Stück reine Bierflaschen t

sind zu verkauf « : Amalienstraße 75 im Hinterhaus "
im 2. Stock. » »

* Billig zu verkaufen : 1 neue Krautstande, 1 f,
großer Zuber , 1 ErdSlgefäß » 17 Liter haltend : v
Marimstraße 7 im Laden . x

Kauf - Gesuche . .* Ein Milchwägelcheu wird zu kcmfen gesucht. °
Offerten nebst Preisangabe Met man Werder- .straße 20 abzugeben .

Altes Gold «rrd Silber -
kaust fortwährend zu den höchst« Preis« an

L '. Juwelier ,
Krmzstraße 22, gegenüber der Töchterschule.

— Unterzeichnete kaust fortwährend getragene
Zerren - und Frauenkletder , Schuhe und Stiefel ,Bett« und Möbel und bezahlt die höchst« Preise

dafür. Frau Dalfer , Brunnenstraße 2.
Auch werden alte Cylinderhüte angekauft .

— Ankauf .
Getragene Herren - und Frauenkleider , Stiefel ,Betten , Weißzeug u. dergl. kauft fortwährend und

zahlt die höchst« Preise
Frau Grünbaum , Kaiserstraße 95,

Eingang in der Kronensiraße, im Schuhladcn.
Ankauf

als : Möbel , Kleider , Stiefel. Gold und Silber,Bücher und Makulatur .— I . Axtmann , Zähringerstraße 23 . ^

— Ganseleberu
werden fortwährend angekauft und gut bezahlt:Steinstraße 27 (Spitalplatz).

Gnnfeletzern
werden fortwährend angckauft und gut bezahlt :
Erbprinzrnstraße 21 im 2. Stock . —

— Gänselebern
werden fortwährend angekauft «ud gut bezahlt :
Kreuzstraße 22, eine Stiege hoch. Frau Eißele .

„Pension l. Ranges«
für Familien und Einzelne.

Vorzügliche Empfehlungen, cs. «irr» ».)
— DouglaSstratze S. zwei Treppen hoch .

Privat-Bekanntmachungen.
Medicinischer Tokayer,ein vorzügliches Stärkungsmittel für Kinder und

Genesende , in Flaschen » 60 Pfg., 1. M., 2 M. u.M. 3L0.
iv . Merkte » Kaiserstraße.« ich . Hirsch .
Fr. Wicker«heim» Erbprinzenstr. —

«NM
Fstn/lmm ZW»» »z»»«»«K

77/. SE/L » . ^ a/i/Lk/-. / S.

Neues Sauerkraut
per Pfund 10 Pf .

Ad . Monninger ,
Herrenstraße 7.

empfiehlt

3.1. Einige vorcäthige Parthie « der so
sehr beliebten
Havanna -Ausfchuß -Cigarre «
erlasse noch obne Steueraufschlag :

pr, 10 Stück, »r . IVV Eiü« . pr. LUVStück .INr. I . 3S Ht 3 ^4 30 A 15 ^4
» II . 50Hk 4 ^4 50 Hk 22 ^4
» III . 60 M 5 ^4 50 Hk 26 ^4
» IV . 80 Hk 7 ^4 50 Hk 35 ^4D . Tteindrcker, Kaiserstraße 101.

Nußfchaalen - Extraet
zum Färben blonder, rother und grauer Kopf.larthaare auS der kgl. bayr.

Kopf»
ofparfümerie-

Rein

Da« GlaS nebst Anweisung ä 70 Pfg. zu Hab «
ri Karl Malzacher , Hoflieferant,6 S. Karlsruhe .

7!ü! UM»! ri»
^ vnSdortrossvnsr —

krrl«lu», kociif,!»», Vz»cd»>

IiUÜlVlK velll ) ÜWMtkL886 118.
IVeudeiten

IQ

^ ssvLIsäer - ,
l 'rioot - ,

Lrlvkskiir -
usä gsfütlerion

Q1s .v6 -

QaoäsvduLsii .



in weiss , rotst , Zrsu , draur», boräeaux,brillalltblau etc. ru UnterrOoken uaä Lein
kteiäsrn,

W'INvt 2ii Unterjacken ,
HeMüeiL - W^laiivIIv , n§1isoks

reinwollene ,
in vvr

soliieäsnen j^nalitLten ,
L ^t « e >L- l^ tqiiv unä Unreliva

emxSelilt 2U bllligSN pnviSSN in gpossvl'/lusivskl
^ »IKAlSt 8vI »« lL ,Drl)prin 2snstr»sse 29.

^ — — - ^
VorLLLxo ?

Nisins Vorkiängo .
gnösss Vorkängs

vmpLvdlt
lLvIurlet » Lruiuer ,10.6. üerrenstra»»« 19.

di .- - > _ ,. » ri

2482

Blumenzwiebel
sind noch vorräthig . und werden zu bil¬
ligen Preisen abgegeben in der Samen¬
handlung von

2.2._ Zähringerstraße 96 .
Krautschneiden .* Ich empfehle mich hiesiger Einwohnerschaft im

Krautschneider! unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung und bin bereit , auch einzelne
Gemüse im Hause einzuschneiden. Achtungsvoll

Frau ivberle , Karlstraße 37.

Empfehlung .
3.2. Unterzeichnete empfiehlt sich ihren ge¬ehrten Kunden und Gönnern im Aussehen

sowie auch im AuSputzen von Porzellanöfen^Füllösen und Herden zu den billigsten Preisenund sichert prompte Bedienung zu.
Hochachtungsvoll

Fr. Appenzeller, Witlwe ,
Ludwigsplatz 55.

I . Hauer » Hafner, Kronenstraße 6,
empfiehlt sich im Ofen- und Herdsetzen sowie im
Ofenputzen und sichert prompte und billige Arbeit
zu. *6.3.

xsr Llls 15 ? k.,
30 kt .

Wettze

m Zwirn , Moll , englisch Oial -
pure «, S chwe i z e r Moll mit

Uüll - Bordüre
von den billigsten bi§ feinsten Stoffen;

anerkannt ferne Qualitäten, von .
'

Jules Klülnrn öl E"- in Reims^in Originalkörben von 12 , 30 und 50 ganzen Flaschen oder von 24 halben
Flaschen , vom Zolllager in Karlsruhe , ferner :

Rhein - und Moselweine
von den billigsten bis zu den feinsten Sorten von

Peter Arnold Mumm in Cöln am Rhein
empfiehlt der Generalagent für Süddeutschland:

3 . 1 . Herrenstraße 40 .
Hiermit zeige ich ergebenst an , daß meinLager irtlku

«Uvkerelet » auf Stramin , Tuch . Leine und Jqte MpWeG
nachten nunmehr auf da ^ KLe1vl,l,ttl1lK8le ansgestattet ist

englische und gestickte
Draperien , Spitzen nnd

Halter , Schoner ,
Feaster-Ronleanx, Boden-

and Möbel-Wachstnch
empfehlen in größter Auswahl zu den
allerbilligsten Preisen

n .
6.2^ Kaiserstraße 211 .
? - - -

^

z« vrrmirthea im PiawtLager von
I »näwix LoNweisxnl ,

31 Herrenstraße 31.^
Nähmaschinen

^
(Fidetitas und Rhenania )

von Junker Lt Ruh
empfiehlt

Luise HG^uiir Wittwe,
6

^
2 ._ Karl-Friedrichstraße 4._

Petroleum Hänge -
nnd Stehlampe«

in den neuesten Mustern sind in größter Aus¬
wahl eingetroffen und empfiehlt dieselben unter
Garantie für gutes Brennen zu billigst ge¬
stellten Preisen

HH llk . « ottle ,5.2. Kaiserstraße 150.
Eine Parthie Handlampen werden per

Stück von 50 Pf . an ausverkauft.

und ich durch tüchtige Arbeitskräfte in dev Lästig büt ^ äüe ^Anforderungen bezüglich stylgerechter Zeichnung und Aus¬
führung promptest Nachkommen z« können .

Gleichzeitig empfehle ich mein reich affortirtes Lager in
geschnitzten I >oI « 4v» ttrOn , ILorlr - und LeÄerHvusreu ,» ruuve - , FL » ont « r - und ^tlttkrttstorHVSLTreu , die mitStickereien garnirt werden könne « , und sichere ich , in Folgedirekter Einkäufe , äußerst billige Preise zu .

3.3. Kaiferstraße LSS

AaErstrasse 76 (LoZIiselitzr ' 80 t) ,
tznixüsdlt den geehrten vsrasn das Neueste in

in selir reieiier ^ nswatil.
Preise VMlxst .

Eine Parthie angefangener

Teppiche und Sophakiffen sowie Streifen
für Amerikaner und Fensterteppiche

habe ich zum Ausverkauf zurückgefetzt und überlaste ich - i -
selben Hvvlt unter «lern Seldstkusteuprvls .t). 4 . liiii»«ll« i

Kaiferstraße ISS .
3 . 1 .

I



Thonöfen
in großer Auswahl , bei vorzüglicher Qualität,
zu billigen Preisen, bei

ThbMä'Ken- uM Ofimfäbtlk,A.M . MSppurrerstr»ieLS>

LL«»

Strohmatten
zü 30 und 40 Pfg. per Stück sowie See
grasmatten bester Qualität^ empfiehlt zu
den billigsten Preisen

Emil Vogel , Bürstenfabrikant,
4.1. Kaiserstraße 149 .

in bekannt guten
" Sorten empfiehlt zu. 40

und S0 Pf . per Ätuck 4.1.
Emil Vogel , Kaiserstraße 149 .

O
entfiel

Süßen
Mfer Äpseklsst
best« . QtzalMt LL
WiNelK , Derderstraße 8.

Äinzeige
2 . 1 . Die Tyroler Krautschneider Fraus

Maria Theresia Tschofen und ihr
Sohn Johann Joseph Tschofen ,
sowie Frau Marie Tschofen sind Wie¬
de? hlä angekormnett und empfehlen sich
im Kraut -, und Rükeneiufchrrsi «
den . Bestellungen können gemacht wer-
dtzw in . den GssthLusern : zu den Dder

ebel-
risü -

straße 129 , zur Fortuna , am Ludwigs¬
platz , und bet Herrn Atzveydinger ,
Karlstraße , 2

kvvrÄÄvr LttUnKvr -
Ka-ffser straffe 19 ^,

Lager in den
nettesten Crscheinungen für Kleidergarnituren :

Seidene und wollme Zesatzpelüche, Platte und faconnirlr
Sammle , LefatzfiUe, große An^wWl in Kleider- und
Mantelstansen , MNSments , Mantelschließer, Perlgal¬
lons , Marad'oNs , Phanlaßcknöpfe etc. s.i.

Mlegenhcitsliauf!
Eine große ParchieVe«Lvri» zN außrkgewöhMch niederen PMen .

Li . Kaiferstraße ISS .

Pariser u. Wiraer Schchwaaren-Bazar
4 Friedrichsplatz 4.

Die erwartete Sendung Damönfilzschuhe zu M . 1 ist soeben ein¬
getroffen .

In feineren Sorten die größte Auswahl .

Der Ausverkauf dauert nur noch bis zum Letzten dieses Monats ; Mn
daher genothrgt, den Nest meines Lagers in

Double, , Katins , Tuch ^ Buckskin , CachMires^ Kleiderstoffen ^ Flanellen.
Mtbarchent, hausgemachten Mischen , Kattunen, weißen VorhängzeuWund Shrrttngs

auszuverkaufen.

3 .2.

IS '

SS Katferstvutze SS»

rein wollene , in Buckskins und Paletotstoffen , zu Anzügen, Regenmänteln re. rc.paffend, empfehlen billigst
Tuchlager

104 Kaiserstraße, Eingang Herrenstraße.



s » «

Reelle Preisermäßigung auf Wollstoffresten.
Vielseitigen Nachfragen entsprechend , wird mein diesjähriger Vorrath

— anerkannt solide Fabrikate — zu Herren - und Knaben -Anznge « , Beinkleider « rc. , auch fürDamen «Paletots und Costümes sich eignend , unter Ankaufspreisen abgegeben .

2 . 2.
Tuch - Lager ,

209 Kaiserstraße , nächst der Infanterie -Kaserne .

85 . Kunst - und Handelsgürrtnerei ,
'
o.Vkk»z»1VkS'
ftncmrsvti »

^ vc«eluk ^

Slumenbin-egeschäft

Giirtuerei : Mhiborgerstraße 8,
LadengeWst : Karlstraße 19.

1

Zur Decoralion für Zimmer :
knlmeu , VrneLeuen , kien8 rc. rc.

in bedeutender Auswahl.
Blühende Pflanzen, stets der Saison

entsprechend.
Farckiiüereu, sehr geeignet zn Ge¬

schenken .
Baumstämme von Verr» vott» mit
verschiedenen Blattpflanzen bewachsen,

neu und sehr reizend .

Billige Preise .

Zu Festlichkeiten:
Alle Arten Kall - uuä llvvkLvit«-

kouyuetS ) 0otillvu8-kou<jsuet8.
Einzelne Blumen zum Borstecken und
Haargarnituren stets bestens assortirt.

Für Trauerfälle:
LrLosiv , vonMets null Lreure,

kalmLveiKv in allen Größen,
kuirlsuäeu rc. rc.

Solide Bedienung .

Frurrzöfifche
Immortellen

in allen Farben sind eingetroffen und wer¬
den in Originalbunden billigst abgegeben
in der Samenhandlung von

VLILoluL 1 - a .^ lL ,
2L _ Zähringerstraße 96 ._

I - 1vI »8lNK

den

LU . Oktober ,

8 vlir ,

Ke8«IHx«

VereinixniiK.

-arl -sru

MU¬

MM

Di« MsilmIiklllmittUiillx von I.. k'r . Gedüster
enixüeiilt ilire reicliliultiAS, soixlültiZ ZsvLkIte NuslkallöQ-I^eldiildllotsisk
2ur üeissiAkQ LknütisunA ._ 3.3. '

Coneert -Anzeige.
Die Unterzeichneten veranstalten im Laufe dieses Winters unter gefälliger Mitwirkung des Herrn

Hofkapellmeisters Felix Mottl . deS königl . württb . Hofpianisten Herrn Professor Pruckner sowie
diesiger und auswärtiger Künstler und Künstlerinnen vier Kammermusik » Abende im Foyer des
Großh. HoftheaterS und sind folgende Werke zur Aufführung in Aussicht genommen :

Beethoven r Sonate für Piano und Cello (^ .-äur ) , Serenade für Streichtrio (Op . 8). Quar¬
tett (L-molt , Op . 132) ;

Mozart : Quintett (mit Horn) , zum ersten Male , Quartett (v - äur ) ;
Haydn : Quartett (O-äur ) , Seöagio (b'is-äur ) ;
Schubert : Quartett ( O-moll ) , Quintett (O-äur ) ;
Rubiusteiu : Sonate für Piano und Viola , zum ersten Male ;
Brahms : Quartett (0 -<tur ) ;
Rauschenecher : Quartett (Nr . 2 v -äur ) , zum ersten Male.

Stduster , Steinbrecher , Glück , Schübel.
U. Kammermusik-Abend Samstag den 30 . Oktober.

Vorläufiges Programm : 1 . Quartett (^ - moll , Op . 132) von Beethoven ; 2. Lieder ; 3.
^ äugio (Pis -äur ) von Haydn, Llsuustto von Bochcrini (zum ersten Male) ; 4. Lieder ; 5. Quintett
für Violine, zwei Violen, Cello und Horn von Mozart (zum ersten Male).

Abonnementspreis für 4 Abende :
Reservirter Platz . 8
Nichtreservirter Platz . 5 ^ !

Billete sind in den Musikalienhandlungen der Herren Dort , Frey und Schuster zu haben.
Druck und Vrrlaz »er Ehr . Fr . Müllrr '

fchru H»Ma .hrnd!ung , rv-igirt «utnc BeraumEsrkett »»u W. Müller tu Karlsruhe.
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